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Freiwillige Einsatzbereitschaft, freiwillige Opferbereitschaft
— Die Bedeutung der Verfassung für das Winterhilfswerk

— Danl an alle, die mithelfen
Von Hauptamtsleiter ErichHilgenseldt,

Reichsbeauftragter für das WHW.
NSK. Wenn am 31 . März 1937 das Winterhilfswerk des

Deutschen Volkes für die Wintermonate 1936,37 seinen Ab¬
schluß findet, so heißt das nicht , daß mit Ablauf dieses Ta¬
ges das Winterhilfswerk verschwindet und erst mit Winters¬
anfang von neuem auftaucht Nein — es wirkt auch über
diesen Zeitpunkt weiter ! Es soll hier nicht gesprochen werden
von jenen Kräften volksgsmeinschaftlichen Handelns , die.
einmal erweckt, immer wieder durch die Tat im Winter-
hilsswerk neuen Anstoß empfangen Das weiß und fühlt ein
jeder Deutscher , denn es ist sein Werk, an dem er teil hatln dieser oder jener Form . Der Blick soll vielmehr einmal
gelenkt werden auj die verwaltungsmäßige
Kleinarbeit, deren peinlichst genaue Bewältigung mit
eine der Grundvoraussetzungen für das Gelingen dieses in
seinem Umfang und in seiner Bedeutung bisher unerreich¬ten Sozialwerkes ist.

Es ist einleuchtend, daß das Winterhilfswerk nicht nur
planvoller Lenkung, sondern ebensolcher sorgsamen Vorbe¬
reitung bedarf . Nur organische Zusammenar¬
beit auf allen Teilgebieten sichert den Er¬
folg - es Werkes. Angefangen von der Pfundspende/dis zu den wirtschaftlichen Großmaßnahmen der Kartoffel¬roder Kohlenveriorgung , von der Straßensammlung bis zumsogenannten Reichsausgleich der planvollen Aufteilung derWHW.-Mittel auf die einzelnen Gaue unter besonderer Be¬
rücksichtigung ihrer Gegebenheiten — immer fordert dasWinterhilfswerk von seinen hauptamtlichen wie ehrenamt¬lichen Mitarbeitern vollste Einsatzbereitschaftmit heißem Herzen und kühlem Kopf. Jeder istein Rädchen im großen Getriebe dieses Werkes, sein Aus¬fall oder seine verminderte Leistung bedeutet eine Störungdes Eesamtablaufes.

So sind die Mitarbeiter des Winterhilfswerkes auch inder Zeit eingespannt in die ihnen zugewiesenen Aufgaben,in der das Werk nicht an die Öffentlichkeit tritt . Die Ab¬
wicklungsgeschäfte des abgeschlossenen Winterhilfswerkes.
dieAusarbeitungderPlänefürdiekommen-
denWintermonate nehmen alle Kräfte in Anspruch.Die Arbeit kann wohl vereinfacht, sie kann aber nicht sche¬matisiert werden, wenn nicht das Winterhilfswerk zu einer
seelenlosen Verteilerorganisation werden soll . Bei allen
Einzelmaßnahmen muß das Prinzip der Lebendig¬keit und Beweglichkeit zur Geltung gebracht wer¬den . Immer wieder muß durch sie das Bewußtsein gestärktwerden , daß nicht die Verteilung von Mitteln des täglichen
Lebensbedarfes das Entscheidende ist, sondern daß hierbeidas stolze, krafterfüllte Leben zum Leben spricht , daß die
Gemeinschaft des Volkes dem hftft , der nicht nur in dieserGemeinschaft, sondern für diese Gemeinschaft lebt!

Alle Planung würde jedoch nutzlos und alle Lenkung ver¬
geblich sein , wenn nicht eine straffe Organisation für die
Durchführung der Einzelmaßnahmen geschaffen wäre . IhrenAusdruck hat die Organisation gefunden in der von demNeichsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr.
Goebbelsauf Grund des Gesetzes vom 1 . Dezember 1938bestimmtenVerfassung für das Winterhilfs-des Deutschen Volkes vom 24 . März,1937 (RGBl . 1, S . 423) . Ihre Eignung hat sie bei der^ "/chsührung des Winterhilfswerks seit dem Winter 1933auf ä934 unter Beweis gestellt.

< Abfassung gibt daher m knapper klarer Zeichnungden Aufbau der Organisation wieder, wie sie im Jahre 1933
grundsätzlich festgelegt wurde , als der Führer den BefehlM Durchführung des ersten Winterhilfswerks an Reichs-mnlfter Dr . Goebbels erteilte . Die enge Verbundenheit des
Nterhrlfswerks zur NSDAP , kommt in der VerfassungM uur durch die der Organisation der NSDAP , entspre-1 nre gebietsmäßige Einteilung in Reich , Gaue, Kreise,gruppen , durch die Mitwirkung der Gauleiter bei der

Entlassung der Gau -, Kreis - und Ortsbe-
vor das Winterhilfswerk zum Ausdruck , sondern
v r >i ? ,

'" der UebertragungdesRechnungs-
- er M ^ len auf den Reichsscha tzmei ster
werk ihm gleichfalls seit dem Winterhftjs-- - «u- rym gleErs ZrAn ^ desHw
werk IM 34 bereitsuntersteht . Dw B ft — kern'terhilfswerks enthält — ihrem Wesen e w ^ ^ attischeiEinzelvorfchriften für die Durchfuhr "

^ ^ beauftragter
Maßnahmen-

, ihre Festlegung rst
jungen grundfatz

für das WHW . Vorbehalten, der Anmdnu g
fm

licher Natur im Einvernehmen mrt demVolksaufklärung und Propagandaerwy -

1. De
War dem Winterhilfswerk durch das

^ ch sein,
zember die Rechtsfähigkeit zuerkannt u

veständrge Wirksamkeit formell sestgelegt worden, so ent¬
hält die einleitende Bestimmung einprägsam den Gedanken
der Fortsetzung des Werkes auch in der Zukunft:

„Das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes, in dem Ein¬
satzbereitschaft und Opferfreudigkeit eines Volkes im Kampf
gegen Hunger und Kälte des Winters ihren lebendigsten Aus¬
druck gefunden haben, wird nach dem Befehl des Führers als
ständiges Werk der Tat gewordenen Volksgemeinschaft fort¬
geführt .

"
Damit ist aber auch zugleich ausgesprochen, daß das Win¬

terhilfswerk wie bisher so auch künftig an dem Prinzipder freiwilligen Mitarbeit und des aus freier
Entschließung gegebenen Opfers jedes einzelnen festhältWeder Gesetz noch Verfassung für das Winterhilfswerk ha¬ben hieran etwas geändert.

Die Richtigkeit dieses Prinzips kann durch nichts besser
beleuchtet werden, als durch den wiederum umfassenden Er¬
folg , mit dem das Winterhilfswerk 1936 37 abfchließt. Uner¬
müdlicher Einsatz des freiwilligen Helfers , dessen stille, ver¬
antwortungsvolle Arbeit nicht genug gewürdigt werden
kann und immer wieder dankbar anerkannt werden muß,
Opferbereitschaft des ganzen Volkes haben auch in diesem
Jahr das Gelingen des Werkes gesichert.

Auch für die kommenden Aufgaben hat die einleitende Be¬
stimmung der Verfassung für das Winterhilfswerk bleibende
Gültigkeit.

„Die Arbeit des Winterhilsswerkes des Deutschen Volke,
wird bestimmt von dem Leitsatz : Gemeinnutz vor Eigen¬
nutz ;"

MW Scß und Sr. Lw lvnOen ln Sambmg
.Deutschlands Ar zur Welt wesentlich vergrößert

Hamburg , 1 . April . Ein« machtvolle Kundgebungder Partei und ihrer Gliederungen auf dem Adotf -Hitler-
Platz beschloß am Donnerstagabend die Feiern aus A n -
laß des Inkrafttretens des Gro ß-H amburg-
Gesetzes.

In einer Stärke von 30 000 Mann waren Abordnungen
sämtlicher Gliederungen der Bewegung aufmarschiert . Un¬
zählige tausende Hamburger waren hinter den Absperrket¬
ten und in den umliegenden Straßen zusammengeströmt,
um ihre Freude und ihre Anteilnahme an der durch den
Nationalsozialismus gefundenen -Löftrng der Grsß -Ham-
burg -Frage zu bekunden.

Als die Kundgebung begann , wurden Zehntausende von
Fackeln entzündet , die ihren Schein gegen den Abendhim¬
mel warfen . Brausende Heilrufe hallten über den weiten
Platz , als der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Heß , und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
mit Reichsstatthatter Gauleiter Kaufmann und den
führenden Männern Groß-Hamburgs auf dem Balkon des
Rathauses erschienen.

Der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß nahm dann
das Wort zu einer Ansprache, in der er u . a . ausführte:

„Dieser Akt der ersten großen regionalen Reform des
neuen Reiches vollzieht sich am Geburtstage Bismarcks , am
Geburtstage des Mannes , der durch den Zusammenschluß
getrennter Gebiete zum Deutschen Reich den bisher bedeu¬
tendsten gebietsmäßigen Reformierungsakt in der Geschichte
der Deutschen leistete. Und doch mußte Bismarck , mehr als
ihm lieb war , hierbei Rücksicht nehmen auf partitularistische
Interessen der beteiligten Staaten und ihrer Oberhäupter.
Viele innerdeutschen Grenzen mußte er bestehen lassen , die
er selbst als widersinnig geführt empfand . So ist die Be¬
richtigung der Hamburger Grenzziehung eine Tat in seinem
Sinne , ist gewissermaßen ein Geburtstagsgeschenk an den
toten Alt -Reichskanzler , der sich mit Hamburg besonders
eng verbunden fühlte.

Im Zwischenreich nach 1918 vermochten die Verant¬
wortlichen , von denen viele von der Notwendigkeit einer
Reform von Gebietsgrenzen überzeugt waren , keine solchen
Reformen durchzuführen, weil sie nicht die Interessen des
Volkes vertreten konnten, — obwohl sie ihre Herrschaft so
gern „Volksherrschaft " nannten — sondern nur die In¬
teressen ihrer kapitalistischen , ihrer internationalen Auf¬
traggeber , Interessen von Klassen und Ständen und die
Interessen einer jüdischen Clique . Der Nationalsozialis¬
mus hat Stände und Klaffen, Parteien und Verbände , die
Herrschaft aller internationalen Färbungen zerschlagen und
eine Herrschaft aufgerichtet, die nur ein Interesse kennt:

Das Wohl Deutschlands . Diesen neuen Geist , der das
Gesamtinteresse über die Einzelinteressen stellt , diesen Geist,
durch den auch Groß -Hamburg Wirklichkeit wurde , dankt
Deutschland nebst dem Führer den alten Parteigenossen der
Kampfzeit , den alten Kampfgenossen , die zum Führer stan¬
den durch alle schweren Zeiten, die für ihn opferten , kämpf¬
ten , bluteten und starben.

Ich weiß, sagte Rudolf Heß , was gerade die alten Par¬
teigenossen in den einst so roten Gebieten von Hamburg,
Altona , Harburg an Leiden auf sich nahmen . Ich weiß,
wieviele Blutopfer aus ihren Reihen gebracht werden muß¬
ten für den Sieg des Nationalsozialismus , für das Werden
des neuen Reiches. Niemals soll er vergessen werden , der
Blutsonntag von Altona 1932 ! Der Blutsonntag , an dem
18 deutsche Menschen ihr Leben Hingaben für Adolf Hitler
und seine Idee ! Die Geschichte der nationalsozialistischen
Bewegung des Gebietes dieses neuen Groß -Hamburg ist mit.
Blut .geschrieben worden . Mit Blut und opfervoller Hin¬
gabe habt ihr aus einem der rötesten Gebiete Deutschlands
einen Hort des Nationalsozialismus gemacht ! In euren
Reihen marschieren heute zehntausende deutscher Arbeiter,
die einst der bolschewistischen Irrlehre hingegeben waren

— und wir wissen , daß sie nunmehr zu den treuesten Ge¬
folgsmännern des Führers gehören.

Es sei sicher für viele Parteigenossen heute nicht leicht,
so sagte Rudolf Heß weiter , aus den Formationen der Be¬
wegung , in denen sie in der Kampfzeit gestanden hätten,
heute llberzugehen in neue . Er wisse aber , daß sie genau
so im neuen Verbände ihre Pflicht tun wie auf dem alten
Kampfplatz.

„Und ihr könnt es euch zur Ehre anrechnen"
, fuhr der

Stellvertreter des Führers fort , „daß ihr persönlich betei¬
ligt seid an dem ersten großen Schritt der Reichsreform in
Deutschland — daß ihr persönlich beteiligt seid an der Ver¬
wirklichung eines bedeutsamen Zieles des nationalsozia¬
listischen Reiches.

Mit dem heutigen Tag« ist das große Tor Deutschlands
in die Welt wesentlich vergrößert worden. Möge die Welt
darin auch eine symbolische Geste sehen. Nicht Isolierungwill Deutschland , sondern Fühlung und Austausch . Deutsch¬land hält feine Tore zur Welt offen. Deutschland weiß,
daß mit dem Austausch von Waren Hand in Hand geht der
Austausch von Gütern der Kultur. Deutschland weiß, daß
mit dem Austausch von Gütern der Kultur Hand in Hand
geht eine Förderung des Verständnisses der Völker unter¬
einander. Die Förderung des Verständnisses aber dient
dem Frieden der Welt!

Mögen internationale Kräfte auch noch immer glauben,
Unfrieden in unser Volk tragen zu können, mögen Ver¬
blendete die Hoffnung haben , durch kleinlichen Streit die
Einigkeit zu stören, es wird ihnen nicht gelingen ! UnserVolk weiß, daß politisierende Priester einst als
Führer von Parteien mit religiösem Anstrich mitwirkten,
Deutschland an den Rand des Bolschewismus zu bringen .

"
Es wisse auch, sagte Reichsminister Heß , daß es nur dem

Nationalsozialismus zu verdanken ist, daß der Bolschewis¬
mus Deutschland nicht erfaßt , durch ihn nicht alles , was den
Menschen heilig ist , beschmutzt, Kirchen niedergebrannt,
Altäre geschändet und Priester niedergemetzelt worden seien.

„Unser Volk weiß, daß die Idee und die organisierte
Kraft des Nationalsozialismus die Bolschewisierung
Deutschlands verhinderte. Er weiß ebenso gut, daß der
Bolschewismus nicht durch sorgenvoll bedauernde Verlaut¬
barungen und verdammende Pamphlete zu überwinden ist.
Unser Volk fühlt, daß der Segen des Herrgotts auf dem
Werke des Führers ruht, daß der Segen nicht gemildert
werden kann durch Verblendete, die nicht zu erkennen ver¬
mögen , daß Gott mit nuferem Volk ist und mit feinem
Kampf gegen die organisierte Gottlosigkeit des Bolschewis¬
mus. Das deutsche Volk wird sich seine so schwer erkämpfte
Einigkeit nicht stören lassen . Es wird innerlich geschlossen
feinen Weg weitergehen . Es wird die großen Werke christ¬
licher Nächstenliebe der NS . -Volkswohlfahrt und der Win¬
terhilfe fortführen und ausbauen . Das deutsche Volk wird
den Beweis seines Christentums der Tat immer wieder er¬
bringen durch Wirken für Frieden im Innern und Wirken
für Frieden zwischen den Nationen , wie es hierfür bisher
erfolgreich gewirkt hat unter seinem Führer."

Zum Schluß wandte sich Reichsminister Rudolf Heß
noch einmal direkt an die Nationalsozialisten des neuen
Gaues , indem -er ihnen zurief:

„Seid stolz, an hervorragender Stelle tätig mitzubauen
an der nationalsozialistischendeutschen Macht. Noch größer
sei euer Stolz , im Kleinen wie im Großen Mitarbeiter des
Führers, Mitkämpfer Adolf Hitlers zu sein in der Lösung
der Aufgabe, die ihm der Herrgott gegeben hat : Das
Reich zu schmieden , daß es fest und unver¬
gänglich sei bis in Ewigkeit ! "

Nach der Ansprache des Stellvertreters des Führers trat
ReichsorganisationsleiterDr . Ley ans Mikrophon . „ Wenn
man "

, so führte er u . a . aus , „ wie in diesen Tagen wieder
in Groß -Hamburg , sieht , wie das deutsche Volk einmütig
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zusammensteht, so erscheint das alles wie ein unfaßbares
Wunder . Wenn wir daran denken , wie der Führer in emer
so kurzen Zeit aus einem so zerrissenen Volk , das zerklüftet
war in Parteien und tausend widerstrebende Gruppen,
einen sestgeschlossenen Block geschaffen hat , wenn wir sehen,
wie dieses Volk mit einem Schlage alle Vorurteile , allen
Klaffenkampf und Klaffenhatz hinweggefegt hat und wenn
wir am heutigen Abend an dieser machtvollen Kundgebung
teilhaben , dann überkommt uns ein Gefühl des Dankes
und des Stolzes und ein unbändiges Gefühl der Freude,
datz wir mit dabei sein dürfen.

Was Jahrzehnte und Jahrhunderte nicht schaffen konn¬
ten , die große Hansestadt Hamburg , das hat Adolf Hitler
erreicht, das haben die Partei und jeder Zellen- und Block¬
leiter, jeder SA .- und SS .-Mann mitgeschaffen. Uns be¬
seelt ein einziges Gefühl des Dankes gegenüber dem Mann,
der uns das alles gegeben hat . Was wären wir , wenn das
Schicksal uns unseren Führer Adolf Hitler nicht gegeben
hätte ! «

„Stillgestanden ! Die Fahnen hoch !" — Aus diesen Be¬
fehl des Reichsorganisationsleiters erstarrte der Block der
Dreitzigtausend. „Wir wollen im flammenden Schein der
Fackeln "

, so schloß Dr . Ley, „wiederum geloben : Wir glau¬
ben auf dieser Erde allein an Adolf Hitler! Wir glauben
an einen Hergott im Himmel, der uns segnet ! Wir glau¬
ben , datz dieser Herrgott uns Adolf Hitler gesandt hat, da¬
mit er Deutschland befreit und zu Glück und Freude führt !«

Das „Sieg -Heil" der Zehntausende hallte über den wei¬
ten Platz vor dem Rathaus.

SchlammrinbruK in einer mlNeldeulsch.
Bmmkvlilengrube

Sechs Bergarbeiter abgeschnitten und nach siebenstündigen
Rettungsarbeiten geborgen

Magdeburg, 2 . April . Durch einen Schlammeinbruch
wurden am Donnerstagoormittag um 10 Uhr auf der
Braunkohlentiesbau -Grube „Cäsar " bei Egeln sechs Berg¬
arbeiter unter Tage abgeschnitten. Es wurden sofort und
mit aller Tatkraft die Rettungsarbeiten ausgenommen und
kurz nach 17 Uhr gelang es dann , die eingeschlossenen Berg¬
leute unverletzt zu bergen . Die Rettungsmatznahmen wur¬
den unter Leitung des ersten Bergrates Haffe , des Be¬
triebsführers Bergwerksdirektors Braune durchgefllhrt.

Als der Schlammeinbruch erfolgte , befanden sich zwanzig
Bergarbeiter etwa 100 Meter unter Tage bei der Früh¬
stückspause . Sechs von ihnen , die besonders in einer Neben¬
strecke saßen, waren mit einem Schlage abgeschnitten. Sie
fanden glücklicherweise in dem verhältnismätzig großen
Raum genügend Atemluft , zumal auch die Belüftungs¬
anlagen in Ordnung geblieben waren . Gleich nach der
Meldung des Unglücks wurden die Rettungsmatznahmen
mit fieberhaftem Eifer ausgenommen . Halbstündlich wur¬
den die Mannschaften abgelöst und durch frische Kräfte er¬
setzt . Die Untersuchung über die Ursache des Unglücks ist
noch nicht abgeschlossen.

Ssfknsive der Komintern gegen Polen
und die baltischen Staaten

Warschau, 1. April . „Kurjer Poranny " schildert eingehend dis
neue Offensive der Komintern in Polen und den baltischen Staa¬
ten . Nach den letzten Komintern - Beschlüssen sei es das Ziel der
KommunistischenPartei Polens und der entsprechenden Parteien
in den baltischen Staaten , um jeden Preis die Bildung ge¬
meinsamer „Volksfronten" zu erreichen. Neu sei die
Taktik. Man will nämlich die Arbeit der Kommunisten in vieler
Richtung so geräuschlos und so geheim wie möglich halten . In
allen linksgerichteten, aber legalen Vereinigungen der Organi¬
sationen politischer, gewerkschaftlicher , sportlicher oder sonstiger
Art sollen zuverlässige Kommunisten eingeschmuggelt werden.
Während sich das amtliche Moskau , so schreibt „Kurjer Poranny ".
wegen gewisser Umstände noch geniert , die Arbeit der Komintern
offiziell milzumachen gingen die Aktionen der Komintern und
der amtlichen Moskauer Stellen hinsichtlich Polens Hand in Hand.
Man wiffe nicht , wo die Diplomatie beginne und wo das Wüh¬
len der Spione und Agenten aushöre. Moskau lei über Polens
Erstarken beunruhigt und verstärke seine Wühlarbeit , bevor das
„Lager der nationalen Einigung " aus allen Gebieten organisierl
sei und das ganze polnische Volk umsaffe . „Kurjer Poranny"
meint , Moskau sei sich wohl darüber klar, datz es in Polen keine
Anhänger für die „Volksfront -Idee " finden werde . Moskau sei
mit einem Spieler zu vergleichen, der die verlorene Partie noch
durch einen neuen Einsatz zu retten versuche.

KomnlliiiMlhr RkvM tn Drannll
Mffclitvnkeil

Brünn , 1 . April . In den staatlichen Brunner Waffenwerken
lam es zu einer kommunistischen Revolte . Von der Leitung ves
Werkes war tm Aufträge des Derteidigungsministeriums vis
Verbreitung kommunistischer Druckschriften innerhalb des Be¬
triebs verboten worden . Eine Sitzung des Vetriebsausschusses
nahm gegen diese Maßnahme heftig Stellung . Daraus unterbrach
die Belegschaft des ausgedehnten Werkes in allen Abteilungen
die Arbeit und hielt eine Versammlung ab . die äußerst stürmisch
verlief. Die Marxisten verlangten den Widerruf der Verfügung
des Verteidigungsministeriums , widrigenfalls sie mit den schärf¬
sten Maßnahmen drohten . Gleichzeitig wurde auch eine 20pro-
zentige Lohnerhöhung gefordert . Die Marxisten ver¬
langten ferner die Entfernung eines Vertrauensmannes der
tschechisch-agrarischen Gewerkschaft von seinem Posten im Betrieb
»nd dessen sofortige Beseitigung aus der Abteilung . Die Ar¬
beit wurde erst wieder ausgenommen , als di-
VZerksleitung kapitulierte und der marxistischen Fa,
terung nachkam . Der Verteidigungsminister Machnik lud vie
Vorsitzenden des Betriebsausschusses und die Eewerkschaftssekre-
üre zu sich nach Prag , um mit ihnen zu verhandeln . Das kom-
nunistische ,Rude Lravo " brüstet sich mit der Revolte und
chreibt, daß die Kommunisten voll und ganz hinter der Aktion

teyen und bereit sind , nötigenfalls auch ohne Rücksicht auf die

vedeutung des Werkes die Aufhebung des Verbotes durch einen
streik zu erzwingen . Die vereinigten Anhänger der „Volkchront-

parteren " seien entschlossen , keinerlei „faulen Kompromiß an-

unehmen und für den Fall der Ergebnislosigkeit der Prager
geratungen zu den schärfsten Maßnahmen zu greisen.

NotfKast dt§ rnMchkil Königs
an öle Min

London , 1 . April . Der englische König hqt nach Inkrafttreten
der neuen Verfassung für Indien eine Botschaft an die Inder
gerichtet. Die Botschaft lautet : „Heute tritt der erste Teil jener
verfassungsmäßigen Reformen in Kraft , aus die Inder und Eng¬
länder gleich viel Arbeit und Mühe verwandt haben . Ich kann
diesen Tag nicht vorübergehen lassen , ohne meinen indischen
Untertanen zu versichern , daß meine Gedanken und guten Wünlche
bei ihnen sind Ein neues Kapitel wird nun eröffnet , und es
ist meine sehnsüchtige Hoffnung und mein Gedanke, daß die jetzt
gebotenen Gelegenheiten klug und edelmütig für das dauernde
Wohlergehen aller meiner indischen Völker genutzt werden .

«

Gleichzeitig hat der König an Burma , das mit dem heutigen
Tage von Indien getrennt wird , eine besondere Botschaft ge¬
richtet und dem Gouverneur von Burma eine hohe Auszeichnung
verliehen.

*

rrauertag in Sn-ien
Demonstrationen der indischen Rationalisten gegen die

neue Verfassung
London, 1 . April . Wie aus Bombay gemeldet wird , setzen dis

indischen Nationalisten ihren Feldzug gegen die in Kraft tre¬
tende Verfassung mit größtem Nachdruck fort . Ihre Organisa¬
tion , Sie Kongreßpartei , hat für Donnerstag einen all¬
gemeinen Trauertag, einen „Hartal "

, angeordnet , wie
er m den Zeiten des schärfsten Konflikts üblich war . Der Befehl
ist auch befolgt worden . 2n Bombay waren die Effektenbörse
und zahlreiche Geschäfte , die Zeitungshäuser , die Märkte und
viele Baumwollfabriken geschloffen. Tausende von Kongretz¬
anhängern marschierten durch das Eeschäftsviertel der Stadt , die
Kongreßflagge vor sich her tragend . Mehrfach wurde der Nus
laut : „Boykottiert die Verfassung !" Agitatoren , die zum Zeichen
der Trauer schwarze Armbinden trugen , fuhren durch die Stadl
und gaben ebenfalls ihrer Feindseligkeit gegen die neue Ver¬
fassung Ausdruck. Im Laufe des Vormittags wurden in Delhi 28,
in Bombay 6 Verhaftungen vorgenommen. Als das neue Par¬
lament von Delhi heute zusammentrat , blieben die Bänke der
Opposition leer.

In anderen indischen Städten wurden ähnliche Kundgebungen
veranstaltet . Sie sind beinahe in allen Fällen mit einer allgemei¬
nen Einstellung der Arbeit verbunden , die jedoch nur
bis Mitternacht dauern soll.

Nach der neuen Verfassung traten in neun von elf indischen
Provinzen die neuen Minister ihr Amt an . Infolge der ver¬
fassungsfeindlichen Haltung des Nationalkongreffes sind in sechs
Provinzen , in denen der Kongreß eine absolule Mehrheit erzielte,
nunmehr Minderheitskabinette gebildet worden.
Nur die Vereinigten Provinzen und die Nordwestprovinz sind
vorläufig noch ohne ein Ministerium.

»

Keine ernstlichen Zwischenfälle
Teilnahme von Mohammedanern an den Kundgebungen
London, 1 . April . Nach den letzten hier eingegangenen Be¬

richten ist der Nationaltrauertag, der am Donnerstag
in Indien als Protest gegen die neue Verfassung durchgefllhrt
wurde , ohne ernstliche Zwischenfälle verlaufen . Zn allen größe¬
ren Städten kam es jedoch zu Kundgebungen der Be¬
völkerung gegen die neue Verfassung. Der mit
dem Traueriag verbundene Generalstreik wurde beinahe
lückenlos durchgeführt . Der gesamte öffentliche Verkehr ruhte.

Bemerkenswert ist es., daß der Präsident des Nationalen Kon¬
gresses , Zawaharlal Nehru, ein Rundschreiben ausgesandt
hat , in dem er auch den mohammedanischen Bevölkerungsteil
zur Unterstützung der verfassungsfeindlichen Politik der Kon¬
greßpartei auffordert . Eine große Anzahl von Mohammedanern
nahm daraufhin an den Kundgebungen teil , obwohl die all¬
indische Moslem-Liga sich öffentlich dagegen ausgesprochen hatte.

Zn Bombay wurden zwei führende Mitglieder des neuen
Minderheitenministeriums , das unter Ausschluß der Kongretz-
Partei gebildet wurde , von der Menge angegriffen.

Wllffkn grgrn gnaubtr EdrWjnr!
„Verkaussorganisation " der bolschewistischen Leichen¬

fledderer Spaniens
Paris . 1 . April . Der „Matin " berichtet von einer weitver¬

zweigten „Verkaufsorganisation " der Anarchisten und des bol¬
schewistischen Eewerkschastsverbandes in Spanien für geraubte
Edelsteine und Schmuckgegenstände aus den Märkten von Amster¬
dam , Brüssel und Paris . Mit Beginn der SchreckensherrschaU
der Anarchisten in Barcelona sei am Sitz des anarchistischen Ver¬
bandes ein großes Lager von geraubten Edelsteinen und Eold-
geqeustäuden angelegt worden, das zum Teil aus dem Besitz von
Privatpersonen , zum Teil aus Klöstern und Kirchen stamme.
Zu Beginn des Jahres 1937 hätten die bolschewistischen Macht¬
haber beschlossen, dieses Lager auf den europäischen Gold- und
Edelsteinmärkten abzusetzen und in bares Geld für den Einkauf
von Waffen und zur Unterstützung ihrer Organisationen in Spa¬
nien umzuwandeln . Nur in London sei es den anarchistischen
Leichenfledderern nicht gelungen , ihre Waren an den Mann zu
bringen . Von Barcelona aus sei ein Kurierdienst über die Py¬
renäen bis Perpignan eingerichtet worden , um die Wertgegen¬
stände über die Grenze zu bringen . Von dort aus nähmen sie
ihren Weg teils über Land , teils über See . Das bisher flüssig
gemachte Geld , etwa 69 Millionen Peseten, sei zunächst
in Barcelona , Valencia und Alicante zur „Festigung" der anar¬
chistischen Organisationen verwandt worden . Seit dem März
dieses Jahres jedoch scheine es auch außerhalb Spaniens unrer-
gebracht worden zu sein. Die verstärkte Tätigkeit der bolsche¬
wistischen und anarchistischen Organisationen beispielsweise im
kommunistischen Gürtel von Paris lasse darauf schließen.

LrWfte GtsktMüligkelt an öin
nvrtweslsvanWtn Frontrn

Bolschewistisches „Hauptquartier « erfolgreich bombardiert

Hendaye, 2 . April . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)'
Die letzten Nachrichten von der Nordfront besagen, daß natio¬
nale Flieger die militärischen Anlagen in Durango (Provinz
Vizcaya ) , dem Sitz des bolschewistischen „Hauptquartiers « an
der baskischen Front , Lombardiert haben . Zn Durango sollen
starke bolschewistische Banden zusammengezogen sein, darunter
die von San Sebastian und Zrun geflohenen Bolschewisten. Ein
Munitionslager wurde durch die Bombenabwürfe nationaler
Flieger zur Explosion gebracht , wobei die Bolschewisten zahl¬
reiche Tote zu verzeichnen hatten.

Gefechte an der Asturien -Front bei Escamptero haben die
nationalen Truppen in den Besitz neuer taktisch wertvoller Stel¬
lungen gebracht. Bei dem Rückzug der Bolschewisten erbeutete»
die Nationalisten größere Waffenmengen.

Von der Bilbao-Front wird berichtet , daß die Nationalisten
im Abschnitt Villarreal nordwärts Vordringen und die Land¬
straße Villarreal —Mondragon besetzt haben . Die Bolschewisten
ziehen sich in Richtung auf Ochandiano zurück , wo sie eine drei¬
fache Schützengrabenlinie ausgebaut haben.

M Millionen RM. mehr InvMenversichernngsSeittSgr
Wie die Angestelltenversicherung, hat auch die Invalidenver¬

sicherung im Jahre 1936 einen günstigen Verlauf genommen.
Ter Geschäftsbericht des Reichsversicherungsamres teilt mit . daß
die Einnahmen aus Beiträgen weiter erheblich gestiegen sin)
und in jedem Monat über denen des Vorjahres lagen . Die Ge-
samtbeitragsernnahme des Jahres schließt mit rund 1044 Mil¬
lionen RM . ab , und übersteigt damit das Vorjahrcsergebnis um
etwa 100 Millionen RM . Die Gesamtleistungen der Invaliden¬
versicherung betrugen fast 1200 Millionen RM . Sie entfielen
überwiegend auf die Leistungen für Renten . Das Vermögen der
Invalidenversicherung konnte sich im Laufe des Jahres erheblich
erhöhen . Nicht nur die starke Steigerung der Beitragseinnah¬
men, sondern auch der Umstand , daß die Rentenleistungen nur
geringfügig Zunahmen, wirkte in dieser Richtung . Der Bestand
an Invalidenrenten betrug am 1 . Januar 1937 rund 2,46 Millio¬
nen , etwa 18 000 mehr als ain Beginn des Jahres 1936 . Außer¬
dem ist nur die Zahl der Witwenrenten um etwa 18 000 aus
830 000 gestiegen. Die Zahl der zuschußberechtigten Kinder fiel
von über 300 000 auf 267 000 , die Zahl der Waisenrenten von
311000 auf 294 000 , die Zahl der Altersrenten von mehr als
21 000 auf knapp 18 000 . und auch die Zahl der Krankenrenten
ging um etwa 1000 auf knapp 13 000 zurück. Die Höhe des Nein¬
vermögens der Jnvalidenversicherungsträger ist für Ende 1938
aus 1980 Millionen RM . geschätzt worden . Der Ueberschuß der
Einnahmen über die Ausgaben wird auf etwa 330 Millionen
RM . veranschlagt.

Reichsauwatt Ioerns im Ruhestand
Berlin , 1 . April . In dem festlich geschmückten Hauptsitzrmgs»

saal des Volksgerichtshofes fand am Donnerstag in Anwesenheit
der Richter , Beamten , Angestellten und Arbeiter sowie der Mit¬
glieder der Staatsanwaltschaft beim Volksgerichtshof eine Ab-
schiedsseier für Reichsanwalt Paul Ioerns statt , der jetzt nach
Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand tritt . Als De»
treter des Reichsjustizministers überreichte Staatssekretär Dr.
Freister eine Dankurkunde des Führers , in der die hervorragen¬
den Verdienste des Scheidenden für Volk und Staat gewürdigt
werden.

Juden randalieren in Warschau
„Protest« gegen die englische Palästina - Politik

Warschau, 1. April . Vor der britischen Botschaft in Warschau
veranstaltete am Mittwoch abend eine Gruppe von Juden ein«
feindselige Kundgebung als Protest gegen die englische Politik
in Palästina . Die Polizei zerstreute die Kundgebung und ver¬
haftete eine Anzahl von Personen.

Ivo ooo Aulomodilardeiler im Streik
Nenyork, 1 . April . Der Gouverneur des Staates Michigan,

Murphy , ist fieberhaft bemüht , den Streik bei der Chrysler-
Automobilgesellschaft beizulegen . Am Donnerstag sind
nun in vier Werken der General Motors , nämlich in Flint,
Pontiac , Michigan und Cleveland , neue Streiks ausgebrochen.
Während durch den Streik bei Chrysler 80 000 Mann arbeitslos
wurden , sind durch den neuen Ausstand insgesamt 18 400 Ar¬
beiter betroffen . Auch die neuen Ausstände haben ihre Ursache
in Lohnstreitigkeiten.

Die autonome Olthoyei-Regieruug
in Mandschukuo diplomatisch vertrete»

Peiping , 1. April . (Ostasiendienst des DNB .) Als erster diplo¬
matischer Vertreter der autonomen Osthopei-Regierung ist am
30 . März der außerordentliche Gesandte Tschiangtiento mit einem
Stab von vier Beamten in Hsinking eingetroffen . Die Regierung
von Mandschukuo ist bereits seit einem Vierteljahr in Tung-
tschau , dem Sitz der Osthopei-Negierung , diplomatisch vertreten.

Juden auch in Südafrika unerwünscht
London , 1 . April . Wie aus Südafrika berichtet wird , haben

in Johannesburg 2000 Ausländer die Anweisung
erhalten , das Land wieder zu verlassen. Nach bri¬

tischen Meldungen handelt es sich zumeist um Juden , diesich

früher in Deutschland aufhielten, sowie um einige

Russen und Armenier . Südafrika hat vor kurzem eine Verord¬

nung erlaffen , die die Wiederausweisung von Ausländern vor«

sieht , nachdem der Zustrom von unerwünschte« Einwanderer « r»

siark geworden war.
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Aus Start Md Land
Altensteig , den 2 . April 1937.

„Standschütze Bruggler " . Ein uraltes Gesetz in Tirol
bestimmt , daß ein jeder Tiroler vom 16 . Lebensjahr an
in Zeiten der Not verpflichtet ist, die Waffen zu ergreifen
und die Heimat zu verteidigen . Davon zeigt obiger Film,
der am Samstag und Sonntag in den „Grünen Baum "-
Lichtfpielen zur Aufführung kommt.

4. Kreistag des Kniebis - Nagold - Sängerkreises. Am
nächsten Sonntag , 4 . April , findet in Nagold im „Lö-

' wensaal
" der 4 . Kreistag des Kniebis - Nagold-

Kreifes im Schwab . Sängerbund (Deutscher Sänger¬
bund ) statt . Vormittags um 9 Uhr ist unter der Leitung
von Kreischormeister Bregenzer eine Chorleitertagung , bei
der P . Schlotterbeck -Horb über „Schlagtechnik" E . Schmid-
Huber -Altensteig über „Stimmbildung im Chor " und H.
Bregenzer -Freudenstadt über „Neue Chorliteratur unter
besonderer Berücksichtigung der nationalen Feiertage"
spricht . Es folgt die Prüfung der Kreiskasse und eine
Sitzung des Kreisführerrates und des Musikausschusses.
Dann beginnt um 14 Uhr die Kreistagung . Auf der Ta¬
gesordnung stehen : Jahresbericht von Kreisführer Lüde-
mann, Kassenbericht des Kreiskassiers Schwarz, Anträge,
Bericht des Kreischorleiters Bregenzer , Ehrung verdienter
Sänger usw.

Ab 1. April Gendarmerie . Nachdem auf 1 . April 1937
das Württ . Landjägerkorps mit der nun neu geschaffenen
Reichsgendarmerie verschmolzen worden ist , sind die Titel
und Amtsbezeichnungen entsprechend geändert worden . Das
Landjägerstationskommando führt die Amtsbezeichnung
Gendarmerie-Hauptstellei die Landjägernebenstellen heißen
künftig Gendarmerie -Nebenstellen . Die Stationskomman¬
danten , Oberlandjäger und Landjäger führen die Titel:
Gendarmerie-Obermeister , Gendarmerie -Meister und Gen-
darmerie -Hauptwachtmeister . Da sich die Bezeichnung
Stationskommandant und Landjäger (Oberlandjäger ) im
schwäbischen Volksmund eingebürgert haben , wird es wohl
noch eine gewisse Zeit dauern , bis die neuen Bezeichnungen
durchgedrungen sind.

Nagold , 1 . April . (Sitzung der Kreisabteilung Nagold des
Deutschen Eemeindetages .) Die letzte Sitzung der Kreisabtei¬
lung im lausenden Rechnungsjahr war am 22 . März d . I . in
Nagold der Besprechung des neuen Reichsgewerbesteuer-
Eesetzes , der Ausstellung des Haushaltsplans 1937 und der Heim-
beschafsung für die HI . gewidmet . Der Vorstand des Finanz¬
amts Altensteig , Regierungsrat Stutz , erläuterte das Gewerbe-
steuergesetz und leitete zu seiner praktischen Anwendung für den
Haushaltsplan 1937 über . Landrat Dr . Lauffer empfahl
den Reichsministererlaß vom 3Ü . 1 . 1937 über die Haushalts¬
führung der Gemeinden , den württ . Haushaltserlaß vom 26. 2.
1937 und die Anweisung der M .A .B .K . vom 2b . Februar 1937
aufs peinlichste zu beachten und im Haushaltsplan überall die
nötigen Erläuterungen zu geben . Am vordringlichsten seien für
1SS7 die Schuldentilgung , die Bildung der Mindestrücklagen
(Betriebsmittel ) und Ausgleichsrücklagen , sodann die Straßen¬
unterhaltung , die Förderung der Berufsschulen und die Schaf¬
fung von Heimen für die HI . Ueber die letztere Frage hielt
Bannfiihrer Waidelich einen eingehenden Vortrag , in wel¬
chem die Aufgaben der HI . als des dritten Erziehungssaktors
in weltanschaulicher Hinsicht , aber auch auf dem Gebiet der kör¬
perlichen und geistigen Erziehung und zur Kameradschaft her¬
ausgestellt wurden . Zur Lösung dieser Aufgaben brauche die
HF. in jeder Gemeinde Heime , Turnhallen und Sportplätze , das
vordringlichste seien die Heime . Die Bürgermeister find von der
Dringlichkeit der Heime überzeugt , wo ein baldiges Bauen mit
Hilfe von Geldgrundstocksmitteln sich nicht ermöglichen lasse , sol¬
len Rücklagen schon 1937 angesammelt werden . In den meisten
Gemeinden des Kreises , deren Haushalt knapp und dürftig ist,
wird aber eine erfolgreiche Lösung der Baufrage von der gelb¬
lichen Hilfe von Partei und Staat abhängig sein . Im übrigen
soll der Ausbau der Heime im ganzen Kreise plangemäß vor
sich gehen, wozu die Unterlagen von einer Kommission beschafft
werden . — Verschiedene Fragen der Tagesarbeit , wie Feuer-
wehrabgaben. Sicherung des Nachwuchses der Feuerwehr u . a.
wurden am Schluß noch behandelt , wobei auch der Kreisamts¬
leiter für Kommunalpolitik verschiedene Mitteilungen zu machen
hatte.

Neuweiler , 1 . April . Die Eaufilmstelle der NSDAP,
führt am Mittwoch , den 7 . April , um 15 .00 und 20 .00 Uhr
den Film „Bengali " vor.

Calw , 1 . April . Gestern ist an der Adolf -Hitler -Straße
mit dem Ausrichten des Schnurgerüstes für den Amts-
ger i chtsn e u b a u begonnen worden . In wenigen
Tagen werden die Grabarbeiten im Gange sein.

Calmbach, 1 . April . Vorgestern ereignete sich morgensin der Wohnung des Eottlieb Beck ein bedauernswerter
Unglücksfall. Während der Abwesenheit der Frau Beck
spielten die beiden Kinder mit einem brennenden Gegen¬
stand, der scheinbar aus dem Herd gezogen wurde , was als-
bald zur Folge hatte , daß das eine Kind in Hellen
Ulammen stand . Mit schweren Brandwunden
am ganzen Körper wurde das Kind ins Kreiskrankenhaus
Neuenbürg eingeliefert . Es besteht Lebensgefahr.

Neuenbürg, 1 . April . (Ein Lastwagen zertrümmert
Schaufenster .) Zum drittenmal innerhalb Jahresfrist wurde
»as linke Schaufenster der Fa . Wilhelm Fieß an

durch einen mit Langholz beladenen
^

-chtwagenzertrümmert. Durch ein emgegenkommen-
Ab »ahrzeug war der „Rang " zu kurz und so geschah das

b a N., 1 . April . (40 Jahre treue Dienste .) A
T . -Uen Tage feiert Emil Erlewein , Oberrangie

ster , sein 40jähriges Dienstjubiläum.
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^ der letzten Sitzung der Rarsherren bekam:
iabr betragen die Ausgaben für das Rechnung
sodak oi «

1397 932 NM . , die Einnahmen 1 332 432 RN
bleibt

" . ""gedeckter Abmangei von 65 500 NM übr
ausalei» -Ä ^ Deckung ein Zuschuß aus dem Landessteue
Die Gem - n ^ gleichen Höhe in Rechnung gestellt i
Die beträgt wie nn Vorjahr 23 Prozer
setzliäien ""rd vom 1 . Januar 1938an auf den g^ " Höchstsatz von 600 Prozent gelenkt werden.

Grabenstetten » 1 . April . (98 Jahre alt geworden . ) Im
98 . Lebensjahr wurde Altveteran Eötz dieser Tage zur
letzten Ruhe gebettet . Eötz , d-er immer noch sehr rüstig
war , gehörte 8 0 Iahredem „Liederkranz" an
und war auch Mitbegründer des Militärvereins.

Hohenheim, 1 . April . ( Von der Landwirtschaft l.
Hochschule) Der Reichswissenschaftsministerhat den Do¬
zenten Dr . agr . Habit . Emil Lowig vom Institut für Bo¬
den- und Pflanzenbaulehre der Universität Bonn mit der
Vertretung der freigewordenen Professur iür Pflanzenbau
und Pflanzenzucht verbunden mit der Leitung der Landes-
faatzuchtanstalt an der Landwirtschaftlichen Hochschule Ho¬
henheim beauftragt.

Schnait , Kr . Schorndorf , 1 April . (DasleidigeAuf-
springen . ) Von einem Besuch in Rotenberg nach Unter¬
türkheim kommend , sprang der 55 Jahre alte Win Karl
Krauter aus Schnait aus den in Richtung Stuttgart fahren¬
den Vorortszng Er verlor dabei den Halt und stürzte vom
Trittbrett ab , wobei ihm der rechte Fuß abgefahren wurde)
auch erlitt er noch Verletzungen im Gesicht.

Ulm, 1 . April . (Todesfall . ) Am Ostermontag ver¬
starb nach längerer Krankheit Oberst a . D . Schefold . Er war
der älteste Offizier der ehemaligen württ . Pioniere Vor
drei Jahren konnte der Verstorbene sein VOjähriges Mili-
tärjudiläum feiern . Overft Schefold war ein begeisterter
Alpinist.

Heilbronn , 1 . April . ( Explosion . ) Am Mittwoch er¬
folgte in einem in den Erdgeschoßräumen eines Fabrik¬
gebäudes eingebauten Transformatorenhaus eins Explo¬
sion , sie letzteres vollständig zerstörte und außerdem erheb¬
lichen Eebäudeschadenverursachte. Die Explosion entstand da¬
durch, daß ein Monteur im Transformaiorenhaus zur Ver¬
nichtung von Ungeziefer einen Wassereimer ausstellte, in
dem er zwei Kilogramm Karbid auflöste. In unmittelbarer
Nähe brannte ein offenes Herdfeuer . Als nach etwa zehn
Minuten die aus dem Transformatorenbaus entweichenden
Gase mit dem Feuer in Berührung kamen , erfolgte die Ex¬
plosion . Personen wurden nicht verletzt.

Sontheim , Kreis Münsingen , 1 . April . (Tödlicher
Cturz . ) Der Landwirt Johann Vögel stürzte so unglück¬
lich vom Fahrrad , daß er bewußtlos in das Krankenhaus
Laichingen eingeliefert werden mußte. Dort ist er seinen
schweren Verletzungen erlegen.

Viberach , 1 . April . (Todesfall . ) Im hohen Alter
von 93 Jahren ist der Ehrenbürger der Stadt Viberach,
Geheimer Iustizrat Oberlandesgerichtsrat r . R Dr . jue
Karl Peucer . - n München, wo er feit Jahren im Ruhestand
lebte , gestorben. Damit ist der letzte lebende Urenkel des
Dichters Christoph Martin Wieland dahingegangen . Die¬
ser Nachkomme Wielands hat sich von Anfang an für die
Gründung und Förderung des Wieland -Museums in Bi-
berach eingesetzt und ihm ein lebhaftes tätiges Interesse
bis zuletzt bewahrt . Bei der Feuerbestattung in München
nahm u . a . auch Bürgermeister Hammer teil , der dem Ver¬
storbenen einen Lorbeerkrani widmete

Jsny , 1 . April , (schwerer Motorradunsatl . )
Unterfeldmeister Kicher von der Neichsarbeitsdienst - Führer-
schuls Isny war mit feinem Motorrad auf der Heimfahrt
begriffen. Im letzten Moment einen Abweg erkennend,
bremste er ab , bog links ein und streifte vermutlich den
Brückenpfeiler. Dabei kam der Fahrer mit seinem Fahrzeug
zu Sturz und blieb schwerverletzt an der Uferböschung unten
liegen.

Zei / p^ g ..- pn-, 2. 7s
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Bier EingkMtttidmgrn
Sillenbuch, Hsumaden . Rohracker und Uhlbach in die Stadt

der Ausländsdeutschen eingegliedert
Stuttgart , 1 . April . Im festlich geschmückten Sitzungssaal des

Rathauses fand in einer außerordentlichen Sitzung Ver Ratsher¬
ren der feierliche Akt der Eingemeindung von Sillenbuch , Heu¬
maden . Rohracker und Uhlbach in die Stadt der Ausländsdeut¬
schen statt.

Oberbürgermeister Dr . Strölin eröffnete die Sitzung , in¬
dem er insbesondere die Bürgermeister , die Beigeordneten und
die Ratsherren sowie die Ortsgruppenleiter der vier einzelnem-
beten Orte begrüßte. Bürgermeister Steinbach von Sillen¬
buch , der gleichzeitig auch namens der One Heumaden . Rühr¬
acker und Uhlbach sprach, wies aus die Entwicklung hin , die die
Orte in immer engere Beziehung zu Stuttgart brachte. Schon
seit Jahren seien die Gemeinden wirtschaftlich eng mit Stuttgart
verbunden , da der größte Teil ihrer Einwohner in Stuttgart
Arbeit und Verdienst habe. Auch im Interesse einer großzügigen
Siedlungsplanung sei die Eingemeindung eine Notwendigkeit
geworden. Bürgermeister Steinbach übergab dann als der Spre¬
cher der eingegliederten Orte Oberbürgermeister Dr . Strölin die
Gemeinden in ihrem gesamten Besitztum zur künftigen Ver¬
waltung.

Oberbürgermeister Dr . Strölin übernahm die Gemeinden
Sillenbuch , Heumaden, Rohracker und Uhlbach aus den Händen
ihrer bisherigen Bürgermeister in die von ihm geleitete Stadt¬
verwaltung Stuttgart . Er begrüßte die Einwohner dieser vier
stattlichen Gemeinden als Stuttgarter Bürger und Bürgerinnen
auf das herzlichste . Sie alle dürften versichert sein , daß die Stadt
Stuttgart alles tun werde, was in ihren Krallen stehe , um das
Wohl ihrer neuen Mitbürger zu fördern . Auch werde die Stadt¬
verwaltung alles tun , um ihnen der Uebergang so leicht wie
möglich zu gestalten. Darüber hinaus sei es aber der Wille der
Stadt , die bisherige ländliche Eigenart der neuen Stadtteile
nach Möglichkeit zu erhalten und vor allem auf die Erfordernisse
der Landwirtschaft jede mögliche Rücksicht zu nehmen.

Den bedeutungsvollen Tag in der Entwicklung der Stadt
Stuttgart nahm Oberbürgermeister Dr . Strölin zum Anlaß , Rück¬
schau und Ausblick auf die vergangene und auf die künftige Ent¬
wicklung der Stadt zu halten.

Namens der Ratsherren begrüßte Ratsherr Hafner die
Bürger und Bürgerinnen der neuen Stadtteile.

Oberbürgermeister Dr . Strölin verwies aus die Schicksalsver¬
bundenheit mit Volk und Führer . Ein begeistert ausgenomme¬
nes Sieg-Heil auf den Führer beschloß den Festakt im Rathaus.

Wo meldet sich -er Aahrgang 1927?
nsg . Die Gebietsführung der schwäbischen Hitlerjugend teilt

mit , daß dir gesamte Erfassung des Jahrganges 1927 des Deut¬
schen Jungvolks und der Jungmädelschaft über ein organi¬
siertes Meldewesen der HI . erfolgt . In der Zeit vom 5. April
bis einschließlich 10 . April werden im ganzen Lande Meldestellen
eingerichtet >ein . bei denen sich jeder Junge und jedes Mädel
des Jahrganges 1927 schriftlich zum freiwilligen Dienst in der
Millionengefolgschaft der Jugend des Führers verpflichten wird.
Die Meldestellen, die sich meistens in der örtlichen Dienststelle
des Deutschen Jungvolks befinden , werden durch die Fahne der
HI . . Transparente und Plakate schon äußerlich gekennzeich¬
net sein.

WM zum Besuch der 4. MihMWanLL-Aus 'lelllMg
nsg . Landesbauernführer Arnold wendet sich in einem Aufruf

nicht nur an die Bauern , sondern auch an alle Volksgenossen,
die 4 . Neichsnährstandsausstellung in München zu besuchen . „Di«
Münchener Reichsnährstandsschau will uns erneut wieder Ein¬
blick in die Arbeit des Bauerntums verschaffen und bäuerliche«
Leistungswillen auszeigen. Diese Schau vom 30 . Mai bis 6 . Juni
wird uns in eindringlicher Form die noch zu lösenden Ausgabe«
und die Wege ihrer Lösung vor Augen führen . Der Schau
kommt also in diesem Jahre im Rahmen des Vierjahresplanes
besondere Bedeutung zu . Wenn ich heute zum Besuch dieser Schau
aufruse , so deshalb , weil es unsere Pflicht ist . uns all dies dienst¬
bar zu machen , was geeignet ist, unsere Bereitschaft zu fördern,
unser Wissen und Können zu vermehren und uns für unser»
Aufgaben stärker zu machen . So ist also der Besuch dieser Schau
wichtiger als je zuvor, denn es geht um die Erlangung der Er¬
nährungsfreiheit unseres Vaterlandes . Keiner darf fehlen , den«
am Ende steht doch die Leistung des Volkes.

"

GMenMeldMq im Reickstzeru^swettkampf
Stuttgart , 1 . April . Am Freitag abend findet im Festsaal der

Liederhalle eine festliche Kundgebung im vierten Neichsberufs-
wettkampf der deutschen Jugend statt . Die Kundgebung wird
von der Eauwaltiing der DÄF . und von der Gebietssiihrung der
FiJ . durchgeführt . Es spricht der stellv . Gauleiter Schmidt)
der Eauobmann der DAF ., Schulz, wird die Kundgebung er¬
öffnen.

In diesen Tagen , vom 1 . April bis 4 . April , findet im ganzen
Reich einheitlich der Gauentscheid im vierten Neichsberufs-
wettkampf statt . Am Freitag ist der Wettkampf in berufstheo¬
retischen Fragen und in Weltanschauung . Der 3 . April bringt
die praktischen Arbeiten und für die Mädel zusätzlich die haus-
wirOchaftlichen Arbeiten . Die sportlichen Wettkämpfe werden
am Sonntag ausgetragen.

Alle Teilnehmer im Gauentscheid haben im Ortswettkampf
90 Prozent der zu erreichenden Punktzahl in Berusstheorie . Be¬
rufspraxis und Weltanschauung erreicht. Bei der außerordent¬
lich starken Beteiligung am Reichsberufswettkampf mußte di«
Zahl der zum Gauentscheid zugelassenen Teilnehmer in unserem
Gau auf 850 beschränkt bleiben. Es sind also nicht
alle , die im Ortswettrampf die 90 Prozent von Hundert der
Punktzahl erreichten Württemberg steht zusammen mit Berlin
und Sachsen, die gleichfalls 850 Teilnehmer im Gauentscheid ha¬
ben, auch hier mit an der Spitze.

Der MdeMsche Millettandkimal
Saar—Rhe .u—Neckar—Donau

Stuttgart , 1 . April. Die Wasierstraßen -Pläne des Südwest-
deutlchen Kanalvereins haben in letzter Zeit nach zwei Seiten
hin eine bedeutsame Erweiterung erfahren : nach Westen durch
Sen neu geplanten Saarpfalz — Rhein -Kanal und nach Osten durch
Sie Ausbaupläne der oberen Donau Ulm— Negensburg zur Groß-
ichisiahrtsstraße.

Diese in ihrer Zusammenfassung als „Süddeutscher Mittelland¬
kanal Saar —Rhein — Neckar —Donau " bezeichneten Pläne ver¬
binden das Saargebiet und das rheinische Wirtschaftsgebiet über
nichtige süddeutsche Industriezentren mit den Donaustaalen.

Diese Pläne und die sich daraus ergebenden Wirtschafts-
»ezi :hungen lallen bei der nächsten Tagung des Südwestdeutschcn
ranalvereuis . die am Samstag , den 17 . April 1937 . im Rathaus
zu Heilbronn staltsindel . behandelt werden. Rach einem Berich»
des Vorsitzenden . Oberbürgermeister Dr . Strölin -Stuttgart , über
den derzeitigen Stand und die Aussichten der Wasserstraßenplän«
des Südwestdeutschen Kanalvereins wird Hasenbaudirektor Hosf-
bauer Duisburg , der Leiter des größten Binnenhafens der Welt,
über die Beziehungen des rheinischen Wirtschaftsgebietes zu
Süddeutschland über den Neckarkanal sprechen Den Abschluß der
Tagung bildet ein Vorrrag von Kommerzienrat Röchling-Saar¬
brücken über „Das Saargebiet und der Süddeutsche Mittelland¬
kanal Saar —Rhein —Neckar— Donau " .

Mine NMOtkn aus allrr Mit
Deutfch- französische Wirtschaftsverhand .' ungen am 5.

April . Die im März in Berlin eingeleiteten Verhandlungen
über ein dsutjch - sranzWches Zahlungs - und Warenabkom¬
men werden nach einer kurzen Unterbrechung durch die
Osterfeiertage am Montag , den 5 . April , in Paris fortge¬
setzt.

Frankreichs Kriegsminister fährt nach Marokko. Kriegs¬
minister Daladier wird sich demnächst nach Marokko bege¬
ben , um dort an Ort und Stelle die Derteidigungslage
Französisch -Marokkos zu prüfen.

Konzertreise der ungarischen Philharmoniker durch
Deutschland . Der ungarische Dirigent und Komponist Pro¬
fessor von Dohnanyi tritt am 1 . April mit dem Königlich-
Ungarischen Philharmonischen Orchester eine zehntägige
Konzertreise durch Deutschland an , die ihn nach Berlin,
Breslau , Hamburg , Mülheim , Köln , Frankfurt , Mannheim,
Baden -Baden und München führen wird . Es ist das erst«
Mal , daß dieser führende ungarische Künstler mit dem er¬
sten Orchester Ungarns dem deutschen Reiche einen Besuch
abstattet.

Drei Tote durch Methylalkohol . In Roitzsch bei Litterfeld
starben drei Männer , die Brüder Willi und Albert Felgner
sowie der Sohn des einen an Methylalkoholvergiftung . Sie
waren von einem Verwandten zu einem Glas felbstgebrau-
ten Likörs eingeladen worden . Ein junger Mann liegt
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schwer krank darnieder . Der Gastgeber hatte nur wenig von
dem Likör getrunken und begab sich dann zur Arbeit.

Zwölf neue englische Großflugzeuge. Für die Imperial
Airways , die britische Luftverkehrsgesellschaft werden zwoft
riesige Maschinen mit je 3400 PS . gebaut, die sowohl sur
den europäischen , wie für den Empire -Dienst eingesetzt wer¬
den sollen . Fünf dieser Maschinen befinden sich bereits nn
Bau . Die neuen Flugzeuge werden viermotorige Apparate
sein, die ganz aus Metall gebaut sind . Sie sollen 42 Flug¬
gäste auf europäischen Routen aufnehmen können.

Zwei polnische Militärflugzeuge zusammengestotzen . 2n
der Nähe von Posen stießen bei einem Uebungsflug zwei
einsitzige Militärflugzeuge zusammen und stürzten ab . Verde
Flieger waren auf der Stelle tot.

Ein tragisches Schicksal . Ein geradezu tragisches Schicksal
ereilte den 32jährigen Gärtnergehilfen Matthias Waltl,
der während der politischen Kämpfe der vergangenen Jahre
rum Tode verurteilt und dann zu 15 Jahren schweren Ker¬
kers begnadigt worden war . Bei der Amnestie am 25 . Juli
erlangte er seine Freiheit wieder ; aber er wurde später we¬
gen Betätigung für die nationale Opposition wiederum ver¬
haftet . Bei einer erneuten , auch noch so geringen Bestrafung
wäre nach den Bestimmungen der Amnestie seine alte Strafe
wirksam geworden. Als er in das Landesgericht Salzburg
gebracht werden sollte , riß er sich xon seiner Begleitmann¬
schaft los und stürzte sich aus dem fahrenden Eisenbahnzug.
Er geriet unter die Räder und erlag nach einigen Stunden
seinen Verletzungen.

Familientragödie . Eine Frau aus Oberhilbersheim , die
ihren Mann im Verdacht hatte , ein Verhältnis mit einem
jungen Mädchen zu unterhalten , ließ sich aus Verzweiflung
zu einer furchtbaren Tat Hinreißen. Als der Mann nach
auswärts gefahren war , nahm die Frau ihre beiden Kin¬
der, ein Mädchen von sieben Jahren und einen Jungen von
sechs Jahren , und fuhr mit ihnen nach Eaulsheim an den
Rhein . Erst nahm sie eine größere Menge Alkohol zu sich
und warf dann zunächst den sechsjährigen Jungen unter ei¬

ner Brücke in den Flutgraben . Das Mädchen ergriff daraus
die Flucht, wurde aber von der Mutter eingeholt und eben¬
falls ins Wasser geworfen . Die beiden Kinder ertranken.
Als der Frau zum Bewußtsein kam , was sie angerichtet
hatte , stürzte sie besinnungslos zu Boden. Im Krankenhaus
gestand sie der Polizei die Tat ein. Nachdem die Frau sich
erholt hatte , wurde sie dem Gefängnis in Mainz zugeführt.
Der Mann bestreitet , seiner Frau irgendwie Anlaß zur Ei¬
fersucht gegeben zu haben.

Neuer Eeschwindigkeitsrekord. Der Eeschwindigkeits-
rckord für Flugzeuge auf geschlossener 100-Kilometer -Vahn
ist von dem italienischen Reservefliegeroffizier Niclot mit
5l7,836 Stundenkilometer um 41 .520 Kilometer gegenüber
dem Rekord des französischen Fliegers Arnoux verbessert
worden . Der neue Rekord ist mit einem italienischen Se-
rien -Kampfflugzeug Breda 88 an der Tiber -Mündung zwi¬
schen Fiumicino und Anzio aufgestellt worden.

Drillinge in Schleswig. Die Frau eines Kaufmannes
wurde im Krankenhaus in Schleswig von drei gesunden
und kräftigen Jungen entbunden . Mutter und Kinder sind
wohlauf.

Beim Spiel mit einer Granate getötet. Bei einem Dorf
im wolhynischen Kreise Horocjow fanden Kinder auf dem
Felde eine noch aus dem Weltkrieg stammende Granate.
Beim Spielen explodierte das Geschoß . Zwei Kinder wur¬
den getötet und ein drittes schwer verwundet.

Zwei Monate Urlaub für Tschiangkaijchek. Ein Partei-
ausschuß genehmigte das Ersuchen Tschiangkaischeks um ei¬
nen zweimonatigen Urlaub zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit, die seit der Revolte in Sianfu noch immer an¬
gegriffen ist. In seiner Vertretung wird der Außenminister
die Geschäfte des Präsidenten des Reichsvollzugsausfchuffes
wahrnehmen.

Gestorben
Obertal - Tannenfels : Johannes Klumpp , 9 Mon.

alt , Söhnchen des Revierförsters Klumpp.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe Altenfteig
Die Mitgliederversammlung findet nächste Woche statt . Die

Blockleiter geben ihre Blockleiterkartei bis Samstagabend ab
zur Ergänzung . Ortsgruppenleiter.

Letzte Nachrichten
Scharfes Vorgehen der britische« Behörden in Indien
15 führende Politiker der Kongreß -Partei verhaftet
London » 1 . April . Wie aus Patna gemeldet wird , wurde

der Sekretär der Allindischen Kongreßpartei Jayaprakasch
Narain am Donnerstagabend von den britischen Behörden
verhaftet . Mit ihm zusammen wurden 14 weitere indische
Politiker verhaftet . Sie werden beschuldigt , gegen das
ausdrückliche polizeiliche Verbot eine Kundgebung gegen
die neue Verfassung veranstaltet zu haben.

Die englische Luftwaffe braucht bis Ende 1837
16 500 Rekruten

London , 1 . April . Die englische Luftwaffe , die einen
neuen Rekrutierungsfeldzug für das Jahr 1937 eröffnet
hat , benötigt bis Ende dieses Jahres insgesamt 16 500 Re¬
kruten . Davon sollen allein 1500 als Flugzeugführer ein¬
gestellt werden . Das Personal der englischen Luftwaffe ist
seit dem Jahre 1935 bereits um 21000 Mann verstärkt
worden.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altenfteig.

Pouptschrisiltg: Ludwig Lank . Auzelgeultg . : Gustav Wohnlich,
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Erfassung des Eebnrtsjahrgangs 1917
im Kreis Calw und Frendenstadt

Durch die Proklamation der Reichsregierung an das deutsche
Volk und das Gesetz für den Aufbau der Wehrmacht vom 16. 3.
1935 wurde die allgemeine Wehrpflicht wieder eingeführt.
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Bekanntmachung
Die Ortsdurchfahrt Simmersfeld im Zuge der Landstraße I . Ord¬

nung Enzklösterle -Mtensteig wird von der Kirche bis zur Straße noch
Neuweiler wegen Bauarbeiten vom 5 . April an etwa 4 Wochen lang
für sämtliche Fahrzeuge gesperrt. Umieilung für den Durchgangs-
verk - hrüberEnzklösterle—Gompelscheuerkreuz —Simmersfeld—Ober¬
weiler— Aichhalden —Bhf . Berneck und über Altensteig l Straßenab¬
zweigung nach Ueberberg) — Hochdorf —Umagold — Enzklösterle bezw.
Gompelscheuerkreuz . Die Zufahrten nach Simmersfeld sind bis zur
Baustelle frei.

Calw/Nagold , den 23 . März 1937.
Straßen - « . Wasserbauamt : DerLandratrgez . Dr.Schmierer

(gez.) Baurat : Kocher. RegierungsassessorA. B.

Auf Grund des Wehrgesetzes vom 29 . Mai 1935 , des Reichs¬
arbeitsdienstgesetzes vom 26 . Juni 1935 , der Verordnung über
das Erfassungswesen vom 16 . Februar 1937 (RGBl . I S . 205)
und der Anordnung des Reichskriegsministers und des Reichs¬
ministers des Innern über die Erfassung und Musterung 1937
vom 4 . Februar 1937 ( RGBl . I S . 186 ) werden in der Zeit vom
2. bis 20 . April 1937 durch die polizeilichen Meldebehörden er¬
faßt und im Sommer 1937 gemustert:

Lin wahrer Valsam
kür äcrs I-eäer . ist

iriit dein Mopster

Alle männlichen Deutschen des Geburtsjahrgangs 1917 , die
im Kreis Calw und Freudenstadt am 5 . April 1937 (Stichtag)
ihren dauernden Aufenthalt haben . Als Ort des dauernden
Aufenthalts ist die Gemeinde anzusehen, in der der Dienstpflich¬
tige am Stichtag eine Wohnung (Wohnraum oder Schlafstelle)
inne hat.

Nach § 6 der Verordnung über das Erfassungswesen haben
sich diese Dienstpflichtigen persönlich zur Anlegung des Wehr¬
stammblattes zu melden:

In Calw: Bei der polizeilichen Meldebehörde (Rathaus
Zimmer 3) am 5 . April 1937 von 7—12 und 2—5 Uhr;

Kreis Freudenstadt
Polizeiliche Verordnung über Rattenbekämpfung

Auf Grund von Art . 33 Abf . 2 des Polizeistrafgesetzes wird
für den Kreis Frendenstadt verordnet:

8 l
Im Kreis Frendenstadt ist in der Zeit vom 11 . bis 17 . April

1937 eine allgemeine Rattenbekämpfung durchzusühren.
8 2

Die Eigentümer , Verwalter , Mieter oder Pächter sämtlicher
bebauten oder unbebauten Grundstücke einschl . Fabriken , Lager¬
und Schuttplätze , Parkanlagen und Friedhöfe , desgl . die Unter¬
haltspflichtigen von Dämmen , Ufern und Wegen sind verpflichtet,
in der genannten Zeit die zur Durchführung der allgemeinen
Entrattung erforderlichen Maßnahmen auf ihre Kosten zu treffen.
Diese Verpflichtung gilt allgemein , unabhängig davon , ob der
Verantwortliche auf feinem Grundstück Ratten angetroffen hat
oder nicht.

8 3
Die Verantwortlichen sind insbesondere verpflichtet , in der

genannten Zeit das von der Chemischen Fabrik Fr . Kaiser
G . m . b . H . in Waiblingen hergestellte, von der Landesanstalt
für Master - , Boden - und Lufthygiene in Berlin -Dahlem aner¬
kannte Entrattungsmittel „Raxon " — ein für die Haustiere
unschädliches Meerzwiebelpräparat — an geeigneten Stellen
durch die von der Gemeinde damit beauftragten Personen aus¬
legen zu lasten.

Nach Beendigung der allgemeinen Rattenbekämpfung sind
die Rattenlöcher mit einem Gemenge von Zement und Glas¬
scherben zu verschließen und sonstige Vorkehrungen (u . U . auch
baulicher Art ) zu treffen , die einen erneuten Rattenbefall mög-
ltchst erschweren.

8 4
Den mit der Ileberwachung dieser Maßnahmen Beauftragten

ist der Zutritt zu den Grundstücken jederzeit zu gestatten . Auch
ist ihnen auf Verlangen jede Auskunft über die Anwendung des
Mittels zu geben.

8 5
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit

Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft.

Der Landrat : Dr . Frhr . v. Matter.

in den übrigen Städten und Gemeinden des
Kreises Ealw : Bei der polizeilichen Meldebehörde
(Bürgermeister ) am 5 . April 1937 von 7—12 Uhr.

In der Stadt Freudenstadt und in der Gemeinde
Vaiersbronn haben sich die Dienstpflichtigen je bei der
polizeilichen Meldebehörde in der Zeit vom 5 . bis 9 . April
1937 , zwischen 8—12 und 14—18 Uhr , zu melden.

^ In den übrigen Gemeinden des Kreises Frendenstadt
erfolgt die Meldung am 5 . und 6 . April 1937 beim Bür¬
germeisteramt, das die Meldestunden hiefür besonders
bekannt gibt.

Am Sonntag , den 4 . April
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